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Regenwasserbewirtschaftung

Der zentrale Begriff Regenwasserbewirtschaftung bündelt 
heute ganzheitliche Lösungen: von der Nutzung und der 
Rückhaltung über die Behandlung bis hin zur Versickerung 
von Niederschlagswasser.

Neben den ökologischen Grundgedanken spielen da­
bei auch ökonomische Fakten und strikte gesetzliche 
Reglementierungen eine wichtige Rolle. Tagtäglich werden 
große Mengen von wertvollen und teuer aufbereiteten 
Trinkwasserreserven verschwendet. Durch den Einsatz einer 
Regenwassernutzungsanlage könnte ein Vierpersonen­
haushalt dagegen bis zu 70.000 Liter einsparen.

Durch den Bau von Verkehrsflächen, Gewerbeparks und 
Wohnanlagen wird allein in Deutschland täglich das 

Äquivalent von bis zu 120 Fußballfeldern versiegelt. Die 
Regenabläufe von solchen Flächen weisen zum einen in der 
Regel einen hohen Anteil an Fremdstoffen auf und sind zum 
anderen durch ihre Abflussmenge problematisch.  
Völlig überlastete Kanalnetze und Kläranlagen sowie die 
hydraulische Überlastung und die stoffliche Überfrachtung 
der aufnehmenden Gewässer sind dabei nur ein Teil der  
verheerenden Folgen.

Diesen Herausforderungen stellen wir uns bereits seit 
Jahren aktiv. Daher können wir heute in allen Sektoren der 
dezentralen Regenwasserbewirtschaftung ganzheitliche 
Lösungen anbieten.
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aufnehmenden Gewässer oder der örtlichen Versickerungen 
haben negative Folgen für den Wasserkreislauf. Deshalb wer­
den effiziente Regenwasserbehandlungsanlagen eingesetzt. 

Das DWA Arbeitsblatt A 102 / BWK-A 3, Teil 1 und Teil 2 regelt 
die Einleitung von Regenwetterabflüssen aus Siedlungsge­
bieten in Oberflächengewässer. Mit der Veröffentlichung im 
Dezember 2020 wurden das bisherige Arbeitsblatt ATV-A 128 
und das Merkblatt DWA-M 153 der Deutschen Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) ganz 
oder teilweise abgelöst. Ebenso wurden die BWK Merkblätter 
M3 und M7 zurückgezogen, die vom Bund der Ingenieure für 
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau e.V. (BWK) 
erarbeitet wurden.

In der neu geltenden Regelung wird das Niederschlagswasser, 
das auf den zu entwässernden Oberflächen anfällt, in drei 
Kategorien eingeteilt. Sie definieren sich über die Nutzung der 
Flächen und der damit zu erwartenden Verschmutzung. Der 
Niederschlagsabfluss von Dachflächen, welche der Kategorie 
I entsprechen, kann dabei ohne eine Vorbehandlung in ein Ge­
wässer oder in eine Versickerungsanlage eingeleitet werden. 

Niederschlagsabflüsse von Flächen der Nutzungskategorie 
II und III müssen grundsätzlich vor der Einleitung behandelt 
werden. Für alle diese Anwendungsfälle der Regenwasser­
behandlung bieten wir Ihnen die passende Anlage an; ebenso  
für Nutzungs- und Betriebsflächen, auf denen das anfallende 
Niederschlagswasser durch Leichtflüssigkeiten, Schwermetal­
le und organische Inhaltsstoffe verunreinigt wird. 

NUTZUNG

Im häuslichen Bereich kann gereinigtes Regenwasser unser 
kostbares Lebensgut Trinkwasser in den nachfolgenden An­
wendungsfällen gleichwertig ersetzen: für alle Spülprozesse im 
Sanitärbereich, als Waschwasser für alle Waschprozesse und 
für die Bewässerung von Grün- und Gartenflächen. In Gewer­
be- und Industriebetrieben kann gereinigtes Regenwasser z.B. 
verhindern, dass Trinkwasser in Fahrzeug- und Industriewasch­
anlagen oder als Kühl- und Produktionswasser verschwendet 
wird. Ein weiterer wesentlicher Anwendungsbereich ist die 
Löschwasserspeicherung, um die Bedarfsmenge im Brandfall 
sicherzustellen. In Sportstätten mit großen Grün- und Rasen­

flächen kann statt Trinkwasser gereinigtes Regenwasser für die 
Bewässerung zum Einsatz kommen. Die Bevorratung erfolgt 
in Großspeichern bis 1.000 m³. Eine umfassende Planung und 
die Verwendung qualitativ hochwertiger Materialien gewährleis­
ten dem Nutzer eine hohe Funktionssicherheit und eine lange 
Nutzungsdauer der Gesamtanlage.  

VERSICKERUNG

Bei vielen Bauvorhaben steht keine ausreichend dimensio­
nierte Ableitung oder leistungsstarke Vorflut zur Ableitung 
des Niederschlagswassers zur Verfügung. Bei ausreichenden 
Abständen zum Grundwasserleiter und mit entsprechender 
Vorbehandlung kann das anfallende Niederschlagswasser 
auch über eine Versickerungsanlage in den Wasserkreislauf 
eingebunden werden. Um Versickerungsanlagen möglichst 
lange zweckmäßig und auch wirtschaftlich betriebsfähig zu 
halten sowie vor Verschmutzungen zu schützen, werden, wie 
im Abschnitt "Behandlung" beschrieben, geeignete Behand­
lungsanlagen der Versickerungsanlage vorgeschaltet.

RÜCKHALTUNG

Regenrückhaltebecken schützen die Kanalisation und die Vor­
flut vor hydraulischer Überlastung, indem sie das anfallende 
Regenwasser zwischenspeichern und gedrosselt weiterleiten. 
Bei der hydraulischen Dimensionierung sowie Bemessung von 
Misch- und Regenwasserrückhalteeinrichtungen werden große 
Niederschlagsereignisse bei Starkregen zugrunde gelegt. Sol­
che Ereignisse sind zwar selten und kurz. Wenn sie jedoch auf­
treten, schützt der Einsatz von Regenrückhaltebecken effektiv 
die Kanalisation und die Vorflut vor hydraulischer Überlastung. 
So vermeidet diese technische Maßnahme Folgekosten für 
teuere Instandsetzungen.  

BEHANDLUNG

Das anfallende Niederschlagswasser von bebauten Flächen 
wie Haupt- und Wohnstraßen, Parkplätzen sowie Privat- und 
Werkshöfen kann auf Grund seiner Schmutzfracht und Inhalts­
stoffe problematisch sein. Die stoffliche Überfrachtung der 

Anwendungsbereiche

Rückhaltung / NutzungBehandlung
Rückhaltung Behandlung

Behandlung

Versickerung

Behandlung
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FUCHS Aqualith 
„Compact Standard“
• Monolithischer Behälter nach DIN 4034 Teil 2, 

mit werkseitig  einbetonierter Auslaufmuffe (KG-DN 100)

• Beton C40/50, Wandstärke: 10 cm, Bodenstärke: 12 cm

• Maxi-Konus SH-F, Bauhöhe: 700 mm, Einstiegsöffnung für DN 700, mit zwei 
Zulaufmuffen sowie einer Muffe für die Versorgungsleitung (KG-DN 100) *

• Deckel „Aqua-Top“ DN 700, 50 kN bzw. 5 t (PKW-befahrbar), 
LKW­befahrbare Ausführung gegen Aufpreis möglich

• Bei Einbau eines Göbel­ oder Begu­Deckels erhöht sich die Einbautiefe 
durch einen Übergangsring um 10 cm + neue Deckelstärke

• Siphon optional erhältlich

* Angaben West: Maxi-Konus SH-F, Bauhöhe: 600 mm, Einstiegsöffnung 
für DN 600 mit einer Zulaufmuffe

Planansichten

– Querschnitt –

– Grundriss – 
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FUCHS Aqualith „Compact Standard”

* Preis frei Bau, inkl. Fracht, Abladen und 1/2 Std. Versetzen

** Preis ab Werk, ohne Vormontage im Werk

Durch Fertigungstoleranzen können die Behälterhöhen um bis zu 3% nach oben oder unten abweichen

Nutz volumen

m3

Außen 
ø
mm

Innen 
ø
mm

Einbautiefe 
ET
mm

Gesamt-
 gewicht
kg / Stk.

  Größenangaben Süd – Werk Röttenbach & Karlsruhe

5,0 2.700 2.500 1.800 5.420

6,8 2.700 2.500 2.200 6.240

8,0 2.700 2.500 2.450 6.750

9,3 2.700 2.500 2.700 7.260

10,5 2.700 2.500 3.000 7.870

11,8 2.700 2.500 3.300 8.490

Größenangaben West – Werk Dorsten

5,1 2.200 2.000 2.450 5.100

6,6 2.200 2.000 2.950 6.000

8,2 2.200 2.000 3.450 6.800

9,1 2.700 2.500 2.700 7.400

10,4 2.700 2.500 2.950 7.900

12,8 2.700 2.500 3.450 8.900

Preis 
frei Bau *
(netto) in €

 1.301,00

 1.441,00 

 1.573,00 

 1.692,00 

 1.836,00 

 1.990,00

ab Werk **
(netto) in €

1.160,00

1.230,00

1.285,00

1.500,00

1.556,00

1.615,00

Preis 
frei Bau *
(netto) in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

ab Werk **
(netto) in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage
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Weitere Produkte aus dem Produktangebot Zisternen  
finden Sie auf www.fuchs-beton.de

Sowie in unserer Broschüre  
"Komplettzisternen"
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B) Großspeicher

Industrie- und Gewerbebetriebe haben neben einem erhöhten 
Wasserbedarf in der Regel auch große Dach- bzw. Auffangflä­
chen. Der Einsatz von FUCHS Großanlagen zur Regenwasser­
nutzung bietet sich daher für sie ganz besonders an. Neben 
der Verwendung im gesamten Betriebswasserbereich bringen 
Regenspeicher erhebliche Einsparungen bei den ständig wach­
senden Trink- und Abwassergebühren – insbesondere dort, wo 
zusätzlich Niederschlagsgebühren nach versiegelter Fläche 
erhoben werden.

Nutzvolumen bis 1.000 m³ 
Zur Speicherung oder Nutzung von großen Mengen an Regen­
wasser sind die in Reihe geschalteten Großanlagen in Rund­
bauweise mit einer Kapazität bis 50 m³ sowohl eine technisch 
als auch wirtschaftlich optimale Lösung. Bei Speichervolumina 
zwischen 50 und 1.000 m³ kommen die modular erweiterbaren 
Großbehälter in Rechteckbauweise zum Einsatz.

Individuelle Planung und Ausführung: Abgestimmt auf die 
örtlichen Gegebenheiten und die spezifischen Einsatzzwecke 
lassen sich mit den FUCHS Rund- und Großbehältern aus Stahl­
beton maßgeschneiderte Anlagen konzipieren. 

Einsatzgebiete:

•	 Speicherung von Prozesswasser

•	 Fahrzeugwaschanlagen

•	 Bewässerung für Pflanzenflächen

•	 Sportstätten und Stadien

A) Zisternen

FUCHS Komplettzisternen für die Nutzung von Regenwasser 
in Haus und Garten sind eine technisch ausgereifte und wirt­
schaftliche Lösung. Hochwertige Stahlbetonbehälter, gepaart 
mit optimaler Pumpen- und Filtertechnik, bilden zusammen 
in sich abgestimmte Regenspeicher. Die Nutzvolumina der 
einzelnen Zisternen liegen zwischen 4,60 und 11,80 m³. Viele 
Typen montieren WIR FÜCHSE bereits werkseitig komplett 
vor, so dass sie direkt vom LKW-Kran in die vorbereitete Bau­
grube versetzt werden können. 

FUCHS Retentionszisternen vereinen die Vorteile der 
Speicherung von Regenwasser mit denen der dezentralen 
Rückhaltung. Sowohl das Rückhalte- als auch das Speicher­
volumen sind dabei völlig variabel. Das Nutzvolumen kann 
dabei zwischen 3,30 und 10,00 m3, das Retentionsvolumen 
zwischen 3,00 und 8,00 m3 variieren.

Eine intelligente Lösung, die wenig Platz beansprucht, stellt 
die FUCHS HPC Tube aus High-Performance-Concrete dar. 
Mit diesem schlüsselfertigen Regenwasserspeicher können 
Sie 35 bis 70 m³ Regenwasser zurückhalten – und das mit 
nur einem einzigen Fertigteil und einem Maximalgewicht von 
bis zu 31,4 t. Der Aushub für das SLW60-geeignete Speicher­
becken ist vergleichbar gering, da es mit einer optimierten 
Einbautiefe auskommt. Die Montage mit nur zwei Schlupfen 
ist in kürzester Zeit durch einen Hub mit dem Autokran direkt 
vom LKW in die vorbereitete Baugrube erledigt. Anschließen, 
verfüllen und fertig!

Die Behandlung von Niederschlagswasser hat in den letzten Jahren eine wichtige Rolle in der dezentralen  
Regenwasserbewirtschaftung eingenommen. 

Regenwassernutzung / -rückhaltung Regenwassernutzung
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FUCHS Aqualith HPC Tube
DIBt Zulassung für Produktionsverfahren (Z-15.13-343), 
Betondeckungen (Expositionsklassen nach DIN EN 1992-1-1 / 
Z-15.13-343) sowie Spannverfahren (Z-13.1-117)

– Grundriss – 

Die FUCHS HPC-Tube ist ein schlüsselfertiger 
 Regen wasserspeicher und wird bereits im Fertigteilwerk 
komplett montiert. Bei einem Durchmesser von Ø i = 
2,8 m und Wandstärken von 9 cm ist die Tube sowohl für 
die Nutzung als auch für den Transport optimiert. Variable 
Länge ergeben ein Nutzvolumen von bis zu 70 m³ – bei 
nur einem Fertigteil und einem Maximal gewicht von bis 
zu 31,4 t. 

Im einzigartigen Produktionsverfahren wird High- 
Performance-Concrete in Kombination mit Spannstahl 
und der liegenden, runden Schalung mit bis zu 450 
Umdrehungen pro Minute und 20 G Radialbeschleunigung 
verdichtet. Aufgrund hochleistungsfähiger  Betongüten 
von C80/95 bis C100/115 ist eine zusätzliche Beschich­
tung bis XS1, XD1 nicht nötig – bei betonangreifenden 
 Speichermedien empfehlen wir diese optional. Durch 
die hohe Druckfestigkeit erreichen wir eine kontrollierte 
 Rissbreitenbegrenzung auf w < 0,2 mm.

Der Aushub für die SLW60­geeignete FUCHS HPC 
Tube ist ver gleichbar gering, da sie mit einer optimier-
ten  Einbautiefe auskommt. Die Montage mit nur zwei 

Schlupfen ist direkt vom LKW ist in kürzester Zeit durch 
einen Hub mit dem  Autokran in die vorbereitete Baugrube 
erledigt. Nachträgliche Arbeiten wie Verguss, Abdichten 
oder Koppeln sind durch die schlüsselfertige Anlieferung 
der Röhre nicht mehr notwendig – Anschließen, Verfüllen 
und fertig!
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Planansichten

Behälter sind in Reihe schaltbar. 
Alle Preise auf Anfrage.

Nutz-
volumen 
m3

Bau länge

m i.L.

Außen 
ø
m

Innen 
ø
m

Wand-
stärke 
m

Einbau-
tiefe 
m

Gesamt-
 gewicht
t

35 6,00 2,98 2,80 0,09 3,76 18,7

45 8,00 2,98 2,80 0,09 3,76 22,9

60 10,00 2,98 2,80 0,09 3,76 27,2

70 12,00 2,98 2,80 0,09 3,76 31,4
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Stand 2022/05

Das FUCHS Regenrückhaltebecken als Rechteckbehälter dient zur 
Zwischen speicherung von Regenwasser mit  gedrosseltem Regenwasser­
ablauf entsprechend einem vorgegebenen Abfl ussverhältnis. Die Bemes-
sung erfolgt nach ATV­A117  mittels statistischer Niederschlagsdaten. 
Zur Speicherung oder Nutzung sind  monolithische Rechteckbehälter mit 
einer Kapazität bis 45 m³ die optimale Lösung. 

Regenrückhaltebecken werden mit einem beruhigten Zulauf und einer 
Ablauf drosselung sowie einem Notüberlauf ausgestattet. Die Drosselung 
erfolgt mit  Drosselschieber, Abfl ussbegrenzer oder durch eine pumpen-
technische Ausrüstung. Der Durchmesser der Ablaufl eitung ergibt sich 
aus der Vorgabe zum Drosselabfl uss.

Unterirdischer Stahlbetonfertigteilbehälter mit geprüfter Statik zur standortlosen  Mehrfachanwendung unter defi nierten 
Einsatzbedingungen, statischer Nachweis nach EC2 mit Ersatzfl ächenlast SLW 60.

FUCHS Regenrückhaltebecken 
als  Rechteckbehälter, monolithisch

FUCHS RRB 
Rechteckbehälter,  monolithisch

FUCHS RRB als Rechteckbehälter, monolithisch
Mit Abdeckplatte, Schachtabdeckung Klasse D 400 KN

Nutzinhalt

l

lichte Breite 

mm

lichte Länge 

mm

Zu- und Not-
überlauf DN

Wassertiefe 
WT
mm

Einbautiefe 
ET
mm

Zulauf tiefe 
ZT 
mm 

Ablauftiefe 
AT
mm

Schw. 
Einzelteil
kg

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

 FUCHS RRB als Rechteckbehälter, monolithisch
27.000 2.500 4.500 400 2.400 4.130 1.530 3.930 29.500 39.500
37.000 2.500 6.100 400 2.400 4.130 1.530 3.930 37.000 50.000
46.000 3.000 6.100 400 2.400 4.130 1.530 3.930 40.000 55.000

Objektbezogene technische Lösungen auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage
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Stand 2022/05

FUCHS Regenrückhaltebecken 
als  Ovalbehälter,  mehrteilige Bauweise

Das FUCHS Regenrückhaltebecken als Ovalbehälter dient zur Zwischen­
speicherung von Regenwasser mit  gedrosseltem Regenwasserablauf 
entsprechend einem vorgegebenen Abfl ussverhältnis. Die Bemessung 
erfolgt nach ATV­A117 mittels statistischer Niederschlagsdaten. Bei Spei­
chervolumina zwischen 50 und 1.000 m³ kommen die modular erweiter­
baren Großbehälter in Rechteckbauweise zum Einsatz.

Regenrückhaltebecken werden mit einem beruhigten Zulauf und einer 
Ablauf drosselung und einem Notüberlauf ausgestattet. Die Drosselung 
erfolgt mit  Drosselschieber, Abfl ussbegrenzer oder durch eine pumpen-
technische Ausrüstung. Der Durchmesser der Ablaufl eitung ergibt sich aus 
der Vorgabe zum Drosselabfl uss.

Unterirdischer Stahlbetonfertigteilbehälter mit geprüfter Statik zur standortlosen Mehrfachanwendung unter defi nierten 
Einsatzbedingungen, statischer Nachweis nach EC2 mit Ersatzfl ächenlast SLW 60.

FUCHS RRB 
Ovalbehälter, mehrteilig

FUCHS RRB als Ovalbehälter, mehrteilige Bauweise 
Mit Abdeckplatte/n, gereihte Bauweise, Abdeckung Klasse D 400 KN

Nutzinhalt

l

lichte 
Breite
mm

lichte 
Länge
mm

Zu- und Not-
überlauf DN 
mm

Wassertiefe 
WT
mm

Einbautiefe 
ET
mm

Zulauftiefe 
ZT
mm

Ablauftiefe 
AT
mm

Schwerstes 
Einzelteil
kg

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

 FUCHS RRB als Ovalbehälter, mehrteilige Bauweise
90.000 5.600 7.500 400 2.400 4.160 1.510 3.910 22.500 100.000

135.000 5.600 11.000 400 2.400 4.160 1.510 3.910 22.500 142.000
180.000 5.600 13.250 400 2.400 4.160 1.510 3.910 22.500 171.000
260.000 5.600 21.500 500 2.300 4.160 1.610 3.910 22.500 270.000
350.000 5.600 28.000 500 2.300 4.160 1.610 3.910 22.500 338.000
430.000 5.600 34.750 500 2.300 4.160 1.610 3.910 22.500 429.000

Objektbezogene technische Lösungen auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage
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Stand 2022/05

FUCHS Regenrückhaltebecken 
als  Rechteckbehälter,  mehrteilige Bauweise

Das FUCHS Regenrückhaltebecken als 
Rechteckbehälter dient zur Zwischen­
speicherung von Regenwasser mit 
 gedrosseltem Regenwasserablauf 
entsprechend einem vorgegebenen 
Abfl ussverhältnis. Die Bemessung erfolgt 
nach ATV­A117 mittels statistischer 
Niederschlagsdaten. Bei Speichervolumina 
zwischen 50 und 1.000 m³ kommen die 
modular erweiterbaren Großbehälter in 
Rechteckbauweise zum Einsatz.

Regenrückhaltebecken werden mit einem 
beruhigten Zulauf sowie einer Ablauf drosselung und einem Notüberlauf ausgestattet. Die Drosselung erfolgt mit 
 Drosselschieber, Abfl ussbegrenzer oder durch eine pumpentechnische Ausrüstung. Der Durchmesser der Ablaufl eitung 
ergibt sich aus der Vorgabe zum Drosselabfl uss.

Unterirdischer Stahlbetonfertigteilbehälter mit geprüfter Statik zur standortlosen Mehrfachanwendung 
unter defi nierten Einsatzbedingungen, statischer Nachweis nach EC2 mit Ersatzfl ächenlast SLW 60.

FUCHS RRB als Rechteckbehälter, mehrteilige Bauweise
Mit Abdeckplatte/n, gereihte Bauweise, Abdeckung Klasse D 400 KN

FUCHS RRB
Rechteckbehälter, mehrteilig

Nutzinhalt

l

lichte 
Breite
mm

lichte 
Länge
mm

Zu- und Not-
überlauf DN 
mm

Wassertiefe 
WT
mm

Einbautiefe 
ET
mm

Zulauftiefe 
ZT
mm

Ablauftiefe 
AT
mm

Schwerstes 
Einzelteil
kg

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

 FUCHS RRB als Rechteckbehälter, mehrteilige Bauweise
90.000 5.000 7.500 400 2.400 4.180 1.580 3.980 23.000 93.000

132.000 5.000 11.000 400 2.400 4.180 1.580 3.980 23.000 128.000
168.000 5.000 14.000 400 2.400 4.180 1.580 3.980 23.000 157.000
240.000 5.000 21.000 500 2.300 4.180 1.680 3.980 23.000 224.000
322.000 5.000 28.000 500 2.300 4.180 1.680 3.980 23.000 246.000
402.000 5.000 35.000 500 2.300 4.180 1.680 3.980 23.000 358.000

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage
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Stand 2022/05

FUCHS Regenrückhaltebecken
mit integrierter Regenwasserbehandlung
als Rechteckbehälter, mehrteilige Bauweise

FUCHS RRB mit integrierter  Regenwasserbehandlung
Rechteckbehälter, mehrteilig

FUCHS RRB mit integrierter Regenwasserbehandlung
Als Rechteckbehälter, mehrteilige Bauweise

Zusätzlich zur Behandlung des Niederschlagswassers 
von Verkehrsfl ächen vor deren Einleitung kann auch 
noch die Einhaltung einer vorgegebenen Einleitmenge 
 notwendig sein. Die Regenwasserbehandlung erfolgt 
nach den Forderungen der Behörden gemäß DWA-A 102, 
DWA-A 166; RAS EW 2005 oder RistWag-Ausgabe 2016. 
Integrierte Längen sind nur bei geringen Rückhalte-
volumina technisch sinnvoll.

Zulauf Qm l/s 
Nutzinhalt RRB 
in mᶟ

lichte 
Breite
mm

lichte 
Länge
mm

Zu- /Ablauf  
DN
mm

max.  Wassertiefe 
WT 
mm

Einbautiefe 
ET
mm

Zulauftiefe 
ZT
mm

Ablauftiefe 
AT
mm

Schwerstes 
Einzelteil
kg

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

 FUCHS RRB mit integrierter Regenwasserbehandlung als Ovalbehälter, mehrteilige Bauweise
250 /   84 5.000 21.000 500 2.800 4.180 1.680 1.980 23.000 224.000
250 / 112 5.000 28.000 500 2.800 4.180 1.680 1.980 23.000 246.000
250 / 140 5.000 35.000 500 2.800 4.180 1.680 1.980 23.000 358.000

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage

6
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Stand 2022/05

Zusätzlich zur Behandlung des Niederschlagswassers von Verkehrs­
fl ächen vor deren Einleitung kann zusätzlich auch noch die Einhaltung 
einer vorgegebenen Einleitmenge notwendig sein. 

Die Regenwasserbehandlung erfolgt nach den Forderungen der Be­
hörden gemäß DWA-A 102, DWA-A 166; RAS EW 2005 oder RistWag-
Ausgabe 2016. Integrierte Lösungen sind nur bei geringen Rückhalte-
volumina technisch sinnvoll.

FUCHS Regenrückhaltebecken
mit integrierter Regenwasserbehandlung
als Ovalbehälter, mehrteilige Bauweise

FUCHS RRB mit integrierter Regenwasserbehandlung
Als Ovalbehälter, mehrteilige Bauweise

(Oberfl ächenbeschickung RRB Qa=18 m/h, Rückstauebene bis Rohrscheitel Zulaufl eitung, 
Breiten­ zu Längenverhältnis > 1:3 und horizontale und vertikale Fließgeschwindigkeit < 0,05 m/s)

FUCHS RRB mit integrierter  Regenwasserbehandlung
Ovalbehälter, 
mehrteilig

Zulauf Qm l/s 
Nutzinhalt RRB 
in mᶟ

lichte 
Breite
mm

lichte 
Länge
mm

Zu- /Ablauf  
DN
mm

max. Wassertiefe
WT 
mm

Einbautiefe 
ET
mm

Zulauftiefe 
ZT
mm

Ablauftiefe 
AT
mm

Schw. 
Einzelteil
kg

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

 FUCHS RRB mit integrierter Regenwasserbehandlung als Ovalbehälter, mehrteilige Bauweise
300 /   90 5.600 21.500 500 2.800 4.230 1.680 1.980 22.500 270.000
300 / 120 5.600 28.000 500 2.800 4.230 1.680 1.980 22.500 338.000
300 / 150 5.600 34.750 500 2.800 4.230 1.680 1.980 22.500 429.000

Objektbezogene technische Lösungen auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage
Auf Anfrage
Auf Anfrage
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Die Behandlung von Niederschlagswasser hat in den letzten Jahren eine wichtige Rolle in der dezentralen  
Regenwasserbewirtschaftung eingenommen. 

D) Filteranlagen / Regenwasserfilterschächte

Regenwasserfilterschächte werden für die Reinigung von Nie­
derschlagswasser von Dachflächen eingesetzt. Das gereinigte 
Niederschlagswasser wird danach für die Regenwassernutzung 
in Regenwasserspeichern erfasst und als Ersatz für unser 
Trinkwasser verwendet. Die Ausführung erfolgt mit integriertem 
Regenwasserfilter Typ A gemäß DIN 1989-2.

In Abhängigkeit der angeschlossenen Dachflächen sowie der 
Durchflussmengen kommen unterschiedliche Spaltsiebfilter aus 
Edelstahl - Filtereinheit 0,6 mm zum Einsatz.

Bemessungsgrundlagen: Nennweite Zu- und Ablauf und 
Regenwasserfilterfläche für eine Bemessungsregenspende von 
300 l/sha

C) Lamellenklärer ohne Dauerstau

Anlage zur Behandlung von Niederschlagswasser. Einsatz für 
die Behandlung von Niederschlagswasser von Flächen der 
Kategorien II und III. Erreichbarer Gesamtwirkungsgrad für den 
Stoffrückhalt AFS63 von 25% bis 65% in Abhängigkeit der er­
forderlichen Oberflächenbeschickung qA.Bem. Die Anlagen erfüllen 
die Anforderungen des Trennerlasses NRW und sind durch das 
IKT geprüft. Die Prüfung erfolgte unter Anwendung der Prüf­
grundsätze des DIBt aus dem Jahr 2011.

Für Flächen der Kategorie II ist ein Lamellenklärer ohne Dau­
erstau nach DWA-M 176 mit einer Oberflächenbeschickung 
von 4 m/h bei einer Bemessungsregenspende von 15  l/sha 
ausreichend. Bei Flächen der Kategorie III ist eine Oberflächen­
beschickung von 2 m/h erforderlich. Die Oberflächenbeschi­
ckung im Bemessungsfall errechnet sich mit der Formel 9 des 
DWA-A 102. Der erforderliche Wirkungsgrad AFS63 entscheidet, 
welche Flächengröße an den Lamellenklärer ohne Dauerstau 
angeschlossen werden kann. Niederschlagswasser von kate­
gorisierten Oberflächen II und III kann in oberirdische Gewässer 
eingeleitet werden, wenn es zuvor in einem Lamellenklärer ohne 
Dauerstau behandelt wurde.

FUCHS AgilEx Lamellenklärer ohne Dauerstau arbeiten effi­
zient und vereinen dabei harte ökonomische Fakten mit den 
ökologischen Grundsätzen der modernen Siedlungs- und Was­
serwirtschaft. Für den Betrieb dieser Anlage ist ein ausreichend 
großer Anschluss an das Schmutzwassernetz erforderlich. Die 
Bemessung und Auslegung der Anlagen erfolgt auf Grundlage 
des DWA Arbeitsblattes A 102. 

 

B) Lamellenklärer mit Dauerstau

Anlage zur Behandlung von Niederschlagswasser. Das anfallende 
Regenwasser von bebauten Flächen wie Haupt- und Wohnstra­
ßen, Parkplätzen oder Privat- und Werkshöfen wird durch die Flä­
chennutzung verschmutzt. Abflussmenge und Inhaltsstoffe des 
Niederschlagswassers können sich bei der Einleitung in ein Ober­
flächengewässer oder eine Versickerungsanlage problematisch 
auswirken. Neben einer Überlastung der Kanalisation gilt es, die 
hydraulische Überlastung und die stoffliche Überfrachtung der auf­
nehmenden Gewässer zu verhindern. Bei örtlichen Versickerungen 
sind negative Folgen für unseren Wasserkreislauf zu vermeiden.

Einsatz für die Behandlung von Mischflächen mit Anteilen der 
Flächen der Kategorien I, II und III. Erreichbarer Gesamtwirkungs­
grad für den Stoffrückhalt AFS63 von 25% bis 65% in Abhängig­
keit der erforderlichen Oberflächenbeschickung qA.Bem 

Die Anlagen erfüllen die Anforderungen des Trennerlasses NRW 
und sind durch das IKT geprüft. Die Prüfung erfolgte unter An­
wendung der Prüfgrundsätze des DIBt aus dem Jahr 2011.

FUCHS AgilEx Lamellenklärer vereinen effizient harte ökonomi­
sche Fakten mit ökologischen Grundsätzen der modernen Sied­
lungs- und Wasserwirtschaft. Die Bemessung und Auslegung 
der Anlagen erfolgt auf Grundlage des DWA Arbeitsblattes A 102. 
Durch die projizierte Oberfläche der Lamellen wird die erforderli­
che Oberflächenbeschickung (bezogen auf den Anwendungsfall) 
realisiert und nachgewiesen. Die Anlage weist unter Einhaltung 
der Konstruktionsgrundsätze gemäß DWA Arbeitsblatt 102 stets 
einen Dauerwasserspiegel von mind. 1,90 m bis max. 2,10 m auf.

A) Sedimentationsanlagen

Anlage zur Behandlung von Niederschlagswasser von kleinen 
Anschlussflächen. Einsatz für die Behandlung von Mischflä­
chen mit Anteilen der Flächen der Kategorien I, II und III. Er­
reichbarer Gesamtwirkungsgrad für den Stoffrückhalt AFS63 
von 25% bis 65% in Abhängigkeit der erforderlichen Ober­
flächenbeschickung qA.Bem. Für eine direkte örtliche Einleitung 
in oberirdische Gewässer oder als Vorbehandlung für einen 
Bodenfilter oder eine Versickerungsanlage.

Die Behandlung von Regenwasser spart Trinkwasser und 
Kosten - vielfach auch Gebühren für versiegelte und bebaute 
Flächen. Sie entlastet zudem Kanalnetze und Kläranlagen.

Unser Produktprogramm an leistungsfähigen FUCHS AgilSed 
Sedimentationsanlagen reicht dabei von Kompaktanlagen 
aus Rundbehältern von DN 1.000 bis DN 5.600 bis hin zu 
größeren gereihten rechteckigen Anlagen.

Zyklonklärer

Der FUCHS AgilZyklon ist in runder Bauweise von DN 1.000 
bis DN 3.000 erhältlich, die anschließbaren Flächen reichen 
von 2.000 bis 18.000 m3. Vom Funktionsprinzip her zählt der 
Zyklonklärer zu den Sedimentationsanlagen. Das Wasser 
strömt tangential in die Mitte ein. Feststoffe setzen sich nach 
unten ab und sammeln sich im Schlammfang, Schwimmstof­
fe bleiben an der Wasseroberfläche zurück. Das gereinigte 
Wasser wird über ein Zackenwehr zum Ablauf transportiert.

Regenwasserbehandlung
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F) Drosselbauwerke

Drosselschächte regulieren den Ablaufvolumenstrom - ent­
sprechend der geforderten Einleitbegrenzung. Dies schützt 
einerseits Regenwasserbehandlungsanlagen, vermeidet 
andererseits aber auch eine Überlastung der Kanalnetze, an 
die große Flächen angeschlossen sind. 

Vereinigungsschächte führen die Volumenströme des Nie­
derschlagswassers in diesem zusammen und ermöglichen 
eine weitere gemeinsame Ableitung.

Die Drosselung des Regenwasserabflusses von Flächen der 
Kategorie I ist besonders effizient, wenn ein Drosselschacht 
nachgeschaltet ist. Er reguliert die abfließende Regenwas­
sermenge auf die Einleitbedingung.

Die FUCHS AgilDBW – Typ DR mit Drosselstrecke dienen 
der fachgerechten Planung und Ausführung einer Regen­
wasserbehandlungsanlage.

Die Drosselung erfolgt hierbei über die Reduzierung des Ab­
laufquerschnitts und die Vollfüllung der Drosselstrecke. 

Bei Überstau der hierfür bemessenen Überlaufschwelle wird 
das Niederschlagswasser über eine Bypassleitung als Not­
überlauf direkt abgeführt.

Drosselbauwerke können auch mit Drosselschieber bzw. 
Abflussbegrenzer ausgerüstet werden. Hierfür stehen Ihnen 
die FUCHS Drosselbauwerke mit Drosselorgan (FUCHS 
AgilDBW - Typ DS oder DA) zur Verfügung.

E) Anlagen nach RiStWag

Anlagen nach RiStWag dienen dem Schutz von Grundwasser 
und Boden. Die Inhaltsstoffe von Straßenabflüssen belasten 
Boden, Grundwasser und Wasserhaushalt. Deshalb werden 
Anlagen zur Rückhaltung von Schadstoffen und insbesonde­
re mineralischen Leichtflüssigkeiten in Wassergewinnungs­
gebieten gefordert. 

FUCHS Anlagen nach RiStWag halten mechanisch ab­
scheidbare wassergefährdende Stoffe zurück und dienen 
zur Aufnahme von größeren Mengen Leichtflüssigkeit bei 
Unfällen. Die Anlagen werden in mehrteiliger Bauweise aus 
Stahlbetonrechteckprofilen montiert. 

Je nach Einsatzgebiet kann über das Trennverfahren hinaus 
ein Entlastungsbauwerk wie beispielsweise ein Regenüber­
laufbecken vorgeschaltet werden. 

Die Aufgabe einer RiStWag-Anlage ist der sichere Rückhalt 
von Schadstoffen, insbesondere von Leichtflüssigkeiten und 
Kohlenwasserstoffen mineralischen Ursprungs. Sie kommt 
zur Anwendung bei der Beseitigung von Oberflächenwasser 
an Straßen innerhalb eines Wassergewinnungsgebiets.

Diese Art Leichtflüssigkeitsabscheider ist in der Regel 
dann erforderlich, wenn der Vorfluter, in den die Flüssigkeit 
gelangt, bei Mittelwasserabfluss nach der Einleitungsstel­
le innerhalb von 2 Stunden ein Wassergewinnungsgebiet 

erreicht. Dabei können es die Vorfluterverhältnisse erfordern, 
dass Leichtflüssigkeitsabscheider in Verbindung mit Regen­
rückhaltebecken eingebaut werden. 

Die geforderte Funktionsweise der RiStWag-Anlage gibt 
vor, dass das Abscheiderbecken gleichmäßig durchströmt 
wird. Daher ist die Zulaufleitung halb einzustauen, um den 
Zufluss über die gesamte Beckenoberfläche gleichmäßig 
zu verteilen. Der Ruhewasserspiegel sollte eine Höhe von 
2,00 m haben. Die horizontale Fließgeschwindigkeit (vh) des 
Bemessungszuflusses (Qb) unterhalb der Ablauftauchwand 
soll 0,05 m/s nicht überschreiten. Dies gilt auch für die ver­
tikale Fließgeschwindigkeit (vv) hinter der Ablauftauchwand. 
Der Ablauf aus der Anlage ist über eine Überlaufschwelle zu 
realisieren, um Kurzschlussströmungen zu vermeiden. 

Der Auffangraum für Leichtflüssigkeiten soll – abhängig vom 
Gefährdungspotenzial – einen Inhalt von 10 bis 30 m³ ent­
halten. Für Sedimente ist ein Auffangraum von bis zu 10 m³ 
vorzusehen.

Die Behandlung von Niederschlagswasser hat in den letzten Jahren eine wichtige Rolle in der dezentralen  
Regenwasserbewirtschaftung eingenommen. 

Regenwasserbehandlung
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FUCHS AgilSed
Sedimentationsanlage rund
Einzel­ oder Parallelanlage

Funktion: Die FUCHS AgilSed Sedimentationsanlage in runder Bauart arbeitet mit
Schwerkraftabscheidung und Speicherung von Sand und anorganischem Material. Sie 
berücksichtigt dabei Strömungsgeschwindigkeiten sowie Turbulenzen und schützt 
 weitere, nachgeschaltete Komponenten vor Verschlammung. Das Zentralrohr mit 
Überstausicherung und Zulaufkonstruktion sorgt für rotierende Strömung sowie 
optimale Abscheidung und Reinigungsleistung. 

Bemessung auf Grundlage der aktuellen DWA-Vorgaben*: 
Oberfl ächenbeschickung von 2 m/h bis 10 m/h, 
Bemessungsregen r 15 l/s x ha   
* Siehe hierzu auch ATV-A138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser und DWA-A 166 Bauwerke der zentralen 
Regenwasserbehandlung - konstruktive Gestaltung und Ausrüstung und DWA-A 102, Allgemeine Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regen-
wetterabfl üssen und emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen, Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabfl üssen.

FUCHS AgilSed, Kompakt-Sedimentationslanlage rund Ausführung nach DIN 4034, Teil 2

FUCHS AgilSed 

 Kompakt­Sedimentationsanlage 
Rundbehälter 
als Einzel­ oder Parallelanlage 
aufstellbar

Typ Hydraul. 
Leistung
l/s

Schlamm-
volumen
m3

Anschließ-
bare Fläche
m2

Innen
ø
m

Wasser tiefe 
WT 
m

Zulauftiefe 
ZT 
m *

Einbautiefe 
ET
mm **

Rohran-
schlüsse 
DN

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS AgilSed, Kompakt-Sedimentationsanlage rund, Oberfl ächenbeschickung qA 18 m/h

1.000 2,2 0,97 147 1,00 2,00 1,05 3.255 150 3.121

1.200 3,1 1,50 209 1,20 2,00 1,05 3.355 150 3.843

1.500 4,9 2,10 327 1,50 1,95 1,05 3.245 150 6.240

2.000 8,7 4,56 582 2,00 2,00 1,25 3.495 200 6.782

2.500 13,6 7,10 909 2,50 1,97 1,50 3.715 200 9.030

3.000 19,6 8,80 1.309 3,00 1,95 1,46 3.675 250 19.739

5.000 55,0 26,50 3.636 5,00 2,00 1,00 3.300 300 55.000

5.600 61,5 22,60 4.909 5,60 2,00 1,00 3.300 300 65.000

* variabel, muss vor Ort ermittelt werden
** Abweichungen von den Standardabmessungen sind individuell möglich

Preis ab Werk 
(netto)
in €

1.890,00

1.995,00

2.310,00

3.360,00

4.147,50

6.037,50

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

3
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FUCHS AgilSed
Sedimentationsanlage eckig
Einzel­ oder Parallelanlage

Funktion: Die FUCHS AgilSed Sedimentationsanlage in 
eckiger Bauart arbeitet mit Schwerkraftabscheidung und 
Speicherung von Sand und  anorganischem Material unter 
Berücksichtigung von Strömungsgeschwindigkeiten und 
Turbulenzen zum Schutz  weiterer nachgeschalteter 
Komponenten vor Verschlammung.

Bemessung auf Grundlage der aktuellen DWA-Vorgaben*: 
Oberfl ächenbeschickung von 2 m/h bis 10 m/h, 
Bemessungsregen r 15 l/s x ha   
* Siehe hierzu auch ATV-A138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser und DWA-A 166 Bauwerke der zentralen 
Regenwasserbehandlung - konstruktive Gestaltung und Ausrüstung und DWA-A 102, Allgemeine Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regen-
wetterabfl üssen und emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen, Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabfl üssen.

FUCHS AgilSed, Sedimentationslanlage eckig
Rechteckbehälter, Ausführung mit Abdeckplatte, als Einzel- oder Parallelanlage aufstellbar

FUCHS AgilSed –  Lang­Sedimentationsanlage mit Abdeckplatte

Hydraul. 
Leistung
l/s

Schlamm-
volumen
m3

Anschließ-
bare Fläche
m2

Lichte 
Länge
m

Lichte 
Breite
m

Wasser-
tiefe WT 
m

Zulauf-
tiefe ZT 
m *

Einbau-
tiefe ET
mm **

Oberfl ächen-
beschickung 
qA m/h

Rohran-
schlüsse 
DN

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk. 

FUCHS AgilSed, Sedimentationsanlage eckig, Oberfl ächenbeschickung qA 18 m/h

42 7,60 2.824 6,10 2,50 2,00 1,00 3,48 17,15 300 46.500

79 14,30 5.294 9,53 3,00 2,00 1,00 3,48 17,60 400 73.500

127 22,80 8.452 13,04 3,50 2,00 1,00 3,48 16,81 500 104.500

* variabel, muss vor Ort ermittelt werden
** Abweichungen von den Standardabmessungen sind individuell möglich

Preis ab Werk
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Preis ab Werk
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

3
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FUCHS AgilZyklon – Die Sedimentations-
anlage, die Zähne zeigt

FUCHS AgilZyklon, rund Ausführung nach DIN 4034, Teil 2

FUCHS AgilZyklon

Rundbehälter, 
Aufbau mit 
Abdeckplatte

FUCHS AgilZyklon - Die Sedimentationsanlage, die Zähne zeigt. Durch physikalische 
Behandlung von Niederschlagswasser inkl. nachweisliche Rückhaltung von 50% 
AFSFEIN gemäß Trennerlass NRW. Verblockungsfreie Sedimentationsanlage zur hoch­
wirksamen Reinigung von Niederschlagswasser vor der Einleitung in das Grundwasser 
oder in ein Oberfl ächengewässer. Durch die konstruktive Ausführung ist die Sedimen-
tationsanlage für den Betreiber einfach zu kontrollieren und zu warten. 

Der FUCHS AgilZyklon entfernt nachweislich 50% der feinen abfi ltrierbaren Stoffe 
(AFS) aus dem Regenabfl uss. Dabei ist die Reinigungsleistung so ausgelegt, dass die 
Anforderungen von DWA­A 102 und dem Trennerlass NRW sicher eingehalten werden. 
Die Prüfung der Anlage erfolgte gemäß dem modifi zierten Verfahren des DIBt.

Bemessung auf Grundlage der aktuellen DWA-Vorgaben*:
* Siehe hierzu auch ATV-A138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser und DWA-A 166 Bauwerke der zentralen 
Regenwasserbehandlung - konstruktive Gestaltung und Ausrüstung und DWA-A 102, Allgemeine Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regen-
wetterabfl üssen und emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen, Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabfl üssen.

Typ Hydraul. 
Leistung
l/s

Schlamm-
volumen
m3

Anschließ-
bare Fläche
m2

Innen
ø
m

Wasser tiefe 
WT 
m

Zulauftiefe 
ZT 
m *

Einbautiefe 
ET
mm **

Rohran-
schlüsse 
DN

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS AgilZyklon, Sedimentationsanlage rund

1000/200 40,0 0,49 2.000 1,00 1,47 0,97 2.555 200 2.950

1500/300 98,0 1,15 4.000 1,50 1,37 1,28 2.795 300 6.687

2000/400 220,0 1,95 8.000 2,00 1,27 1,38 2.795 400 7.190

2500/400 220,0 3,05 12.500 2,50 1,34 1,31 2.795 400 9.774

3000/500 378,0 4,35 18.000 3,00 1,33 1,31 2.845 500 18.270

* variabel, muss vor Ort ermittelt werden
** Abweichungen von den Standardabmessungen sind individuell möglich

Preis ab Werk
(netto)
in €

8.683,50

13.576,50

25.483,50

32.476,50

37.096,50

Preis ab Werk
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

3
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FUCHS AgilEx Lamellenklärer rund Ausführung nach DIN 4034, Teil 2

FUCHS AgilEx Lamellenklärer rund
Einzel- oder Parallelanlage, IKT geprüft gemäß Trennerlass NRW

FUCHS AgilEx

Lamellenklärer 
Rundbehälter,
Aufbau mit 
Abdeckplatte

Im Lamellenklärer FUCHS AgilEx wird das Niederschlagswasser von befestigten  Flächen 
vor der Einleitung in Gewässer bzw. in das Grundwasser durch Schwerkraftabscheidung 
in der Wabenlamelleneinheit (Schrägklärer) gereinigt. Absetzbare Inhalts stoffe des Regen-
wassers werden in sehr effektiver Weise und durch Zwischen speicherung im Behälter ab­
geschieden. Gleichmäßige Durchströmung der Wabenlamellen mit geringen Strömungs­
geschwindigkeiten ermöglicht den  Sedimenten die Ablagerung auf der Wabenoberfl äche, 
bevor sie in den Sedimentationsraum gelangen. Das über das Überlaufwehr ablaufende 
Wasser ist somit mechanisch vorgereinigt.

Bemessung auf Grundlage der aktuellen DWA-Vorgaben*:  
Oberfl ächenbeschickung von 2 m/h bis 10 m/h, 
Bemessungsregen r 15 l/s x ha      
* Siehe hierzu auch ATV-A138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser und DWA-A 166 Bauwerke der zentralen 
Regenwasserbehandlung - konstruktive Gestaltung und Ausrüstung und DWA-A 102, Allgemeine Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regen-
wetterabfl üssen und emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen, Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabfl üssen.

Hydraul. 
Leistung
l/s

Schlamm-
volumen
m3

Anschließ-
bare Fläche
m2

Oberfl ächen-
beschickung 
qA m/h

Innen
ø  
m

Wasser tiefe 
WT 
m

Zulauftiefe 
ZT 
m *

Einbautiefe 
ET
m **

Rohran-
schlüsse 
DN

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS AgilEx Lamellenklärer rund

11 1,25 740 10 2,00 1,97 0,90 3,05 200 8.620

19 1,96 1.296 10 2,50 1,90 0,84 3,05 250 11.650

30,5 2,50 2.037 10 2,50 2,04 0,84 3,05 300 11.410

41,5 3,50 2.778 10 3,00 2,24 0,89 3,35 300 21.320

* variabel, muss vor Ort ermittelt werden
** Abweichungen von den Standardabmessungen sind individuell möglich

Preis ab Werk 
(netto)
in €

5.775,00

7.665,00

9.450,00

11.760,00

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

3
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FUCHS AgilEx
Lamellenklärer eckig
Einzel- oder Parallelanlage, IKT geprüft gemäß Trennerlass NRW

FUCHS AgilEx, Lamellenklärer eckig

FUCHS AgilEx ­  Rechteckbehälter als Einzel­ oder Parallel anlage aufstellbar

Funktion: Der FUCHS AgilEx Lamellenklärer in eckiger Bauart  
arbeitet mit Schwerkraftabscheidung und Speicherung von Sand 
sowie  anorganischem Material. Er berücksichtigt Strömungs­
geschwindigkeiten sowie Turbulenzen und schützt  weitere, 
 nachgeschaltete Komponenten vor Verschlammung.

Bemessung auf Grundlage der aktuellen DWA-Vorgaben*:  
Oberfl ächenbeschickung von 2 m/h bis 10 m/h, 
Bemessungsregen r 15 l/s x ha      
* Siehe hierzu auch ATV-A138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser und DWA-A 166 Bauwerke der zentralen 
Regenwasserbehandlung - konstruktive Gestaltung und Ausrüstung und DWA-A 102, Allgemeine Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regen-
wetterabfl üssen und emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen, Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabfl üssen.

Hydraul. 
Leistung
l/s

Schlamm-
volumen 
m3

Anschließ-
bare Fläche
m2

Oberfl ächen-
beschickung
qA m/h

Lichte 
Länge
m

Lichte 
Breite
m

Wasser-
tiefe WT 
m

Zulauf-
tiefe ZT 
m *

Einbau-
tiefe ET
m **

Rohran-
schlüsse 
DN

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS AgilEx Lamellenklärer eckig

73 4,50 4.889 10 4,00 2,40 2,00 1,25 3,47 400 31.940

151 6,30 10.074 10 5,00 2,60 2,00 1,25 3,47 400 39.300

* variabel, muss vor Ort ermittelt werden
** Abweichungen von den Standardabmessungen sind individuell möglich

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

3
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FUCHSAgilEx ohne Dauerstau Lamellenklärer
Aufbau mit Abdeckplatte
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Zulauf Ablauf
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Aufbau mit Abdeckplatte
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ø DN WS
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Stand 2022/05

FUCHS AgilEx

ohne Dauerstau

Rundbehälter, 
Aufbau mit 
Abdeckplatte

FUCHS AgilEx rund ohne Dauerstau 

FUCHS AgilEx rund ohne Dauerstau
Planung gemäß DWA M­176 unter Berücksichtigung des Arbeitsblatts DWA A­102.

Der FUCHS Lamellenklärer AgilEX ohne Dauerstau in runder Bauweise wird zur 
dezentralen Behandlung von belastetem Niederschlagswasser eingesetzt. Die Schräg­
klärer-Module erreichen ihren optimalen Wirkungsgrad bei abfi ltrierbaren Feinstoffen. Bei 
Trockenwetter ist die Anlage leer. Bei Regen fl ießt das Regenwasser zu und wird durch das 
Trennbauwerk TBW bei Bedarf gedrosselt in den Lamellenklärer LK eingeleitet. 
Beide Bauwerke füllen sich gleichmäßig auf, bis der Betriebswasserspiegel erreicht ist. 
Der First Flush wird dadurch im LK gereinigt. Während des Regens fl ießt über das TBW 
weiteres Wasser zu. Überschüssiges Wasser wird über eine Trennwand und Bypass­
Leitung abgeführt. Ist das Regenereignis vorbei, wird der Behälter zeitlich verzögert mittels 
motorgesteuertem Schieber oder Pumpen­ und Steuerungstechnik direkt bzw. im TBW 
entleert. Das gereinigte Niederschlagswasser kann somit unbedenklich der Schmutzwas­
serkanalisation zugeführt werden. 

Bemessung auf Grundlage der aktuellen DWA-Vorgaben*: 
Oberfl ächenbeschickung von 2 m/h bis 4 m/h, Bemessungsregen r 15 l/s x ha      
* Siehe hierzu auch ATV-A138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser und DWA-A 166 Bauwerke der zentralen 
Regenwasserbehandlung - konstruktive Gestaltung und Ausrüstung und DWA-A 102, Allgemeine Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regen-
wetterabfl üssen und emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen, Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabfl üssen.

Hydraul. 
Leistung
l/s

Schlamm-
volumen 
m3

Anschließ-
bare Fläche
m2

Oberfl ächen-
beschickung
qA m/h

Nennweite

DN

Wasser tiefe 
WT 
mm

Zulauftiefe 
ZT 
mm *

Einbautiefe 
ET
mm **

Rohran-
schlüsse 
DN

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS AgilEx rund ohne Dauerstau

8­15 3,0 10.000 4 2.000 2.355 740 3.295 250 9.100

24 4,5 16.000 4 2.500 2.355 740 3.295 250 10.980

32 6,5 21.333 4 3.000 2.355 690 3.345 250 19.920

* variabel, muss vor Ort ermittelt werden
** Abweichungen von den Standardabmessungen sind individuell möglich

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage
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Wasserstand min.

Wasserstand max.

FUCHSAgilEx ohne Dauerstau Lamellenklärer
Aufbau mit Abdeckplatte

Zulauf Ablauf

Ablauf
zur Schachtentleerung
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WS WS

Länge

li. Länge
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Wasserstand min.

Wasserstand max.

FUCHSAgilEx ohne Dauerstau Lamellenklärer
Aufbau mit Abdeckplatte

Zulauf Ablauf

Ablauf
zur Schachtentleerung

B
S

E
T

WS WS
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Länge
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Stand 2022/05

FUCHS AgilEx eckig ohne Dauerstau

FUCHS AgilEx eckig ohne Dauerstau
Planung gemäß DWA M­176 unter Berücksichtigung des Arbeitsblatts DWA A­102.

Der FUCHS Lamellenklärer AgilEX ohne Dauerstau in eckiger Bauweise wird zur 
dezentralen Behandlung von belastetem Niederschlagswasser eingesetzt. Die 
Schrägklärer-Module erreichen ihren optimalen Wirkungsgrad bei abfi ltrierbaren 
Feinstoffen. Bei Trockenwetter ist die Anlage leer. Bei Regen fl ießt das Regen-
wasser zu und wird durch das Trennbauwerk TBW bei Bedarf gedrosselt in den 
Lamellenklärer LK eingeleitet. Beide Bauwerke füllen sich gleichmäßig auf, bis 
der Betriebswasserspiegel erreicht ist. Der First Flush wird dadurch im LK gerei­
nigt. Während des Regens fl ießt über das TBW weiteres Wasser zu. Überschüs-
siges Wasser wird über eine Trennwand und Bypass-Leitung abgeführt. Ist das 
Regenereignis vorbei, wird der Behälter zeitlich verzögert mittels motorgesteuer­
tem Schieber oder Pumpen­ und Steuerungstechnik direkt bzw. im TBW entleert. 
Das gereinigte Niederschlagswasser kann somit unbedenklich der Schmutzwasserkanalisation zugeführt werden. 

Bemessung auf Grundlage der aktuellen DWA-Vorgaben*: 
Oberfl ächenbeschickung von  2 m/h bis 4 m/h, Bemessungsregen r 15 l/s x ha      
* Siehe hierzu auch ATV-A138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser und DWA-A 166 Bauwerke der zentralen 
R egenwasserbehandlung - konstruktive Gestaltung und Ausrüstung und DWA-A 102, Allgemeine Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regen-
wetterabfl üssen und emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen, Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabfl üssen.

FUCHS AgilEx ohne Dauerstau ­  Rechteckbehälter als Einzel­ oder Parallelanlage aufstellbar

Hydraul. 
Leistung
l/s

Schlamm-
volumen 
m3

Anschließ-
bare Fläche
m2

Oberfl ächen-
beschickung
qA m/h

Lichte 
Breite x Höhe
mm

Wasser-
tiefe WT 
mm

Zulauftiefe 
ZT 
mm *

Einbautiefe 
ET
mm **

Rohran-
schlüsse 
DN

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS AgilEx eckig ohne Dauerstau

65 6,5 43.333 4 2500 x 4000 2.250 1.270 3.470 300 33000

80 8,75 53.333 4 2500 x 5000 2.250 1.270 3.470 300 39500

130 9,8 86.667 4 2500 x 5600 2.250 1.270 3.470 400 43500

* variabel, muss vor Ort ermittelt werden
** Abweichungen von den Standardabmessungen sind individuell möglich

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage
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Stand 2022/05

FUCHS FIS w 
Regenwasserfi lterschacht mit Wand
Rundbehälter mit integriertem Regenwasserfi lter Typ A nach DIN 1989-2

FUCHS FIS w, Regenwasserfi lterschacht mit Wand Ausführung nach DIN 4034, Teil 2

FUCHS FIS w

Regenwasserfi lter-
schacht mit Wand

Rundbehälter, 
Aufbau mit Abdeckplatte

Funktion: Der Regenwasserfi lterschacht FUCHS FIS w mit Wand reinigt das Nie­
derschlagswasser von Dach- und Hoffl ächen mittels Regenwasserfi lterelementen 
in Form eines Spaltsiebs aus Edelstahl,  Filterfeinheit 0,6 mm, Einstufung als Typ A 
nach DIN 1989-2 für  Durchfl ussmengen von 15,7 l/s bis 156 l/s.

Bemessungsgrundlagen: 
Nennweite Zu- und Ablauf und Regenwasserfi lterfl äche
für eine Bemessungsregenspende von 300 l/s * ha.

Typ Anschließ-
bare Dach-
fl äche m²

Hydraul. 
Leistung
l/s

Schlamm-
volumen
m3

Innen
ø
mm

Zulauftiefe 
ZT 
mm

Einbautiefe 
ET
mm

Rohran-
schlüsse 
DN

Schwerstes 
Einzelteil
kg

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS Filterschacht FIS w

58 580 15,7 0,32 1.200 745 2.300 150 2.730 4.730

85 850 23,0 0,45 1.500 900 2.300 200 5.150 6.650

100 1.000 27,0 0,53 1.500 675 2.295 200 5.200 6.650

150 1.500 40,5 0,76 2.000 1.010 2.295 250 5.210 7.035

175 1.750 47,3 0,89 2.000 810 2.295 250 5.320 7.145

230 2.300 62,1 1,17 2.000 890 2.795 250 6.315 8.160

260 2.600 70,2 1,33 2.000 1.045 2.795 250 6.240 8.070

350 3.500 94,5 1,75 2.500 920 2.795 300 8.205 11.600

420 4.200 113,4 2,13 2.500 850 2.795 300 8.120 11.520

460 4.600 125,0 2,38 2.500 1.160 3.290 400 9.450 12.850

580 5.800 156,0 2,94 3.000 1.250 3.295 400 16.700 23.200

Anzahl und Lage der Schachtabdeckungen können je nach Innendurchmesser und tatsächlicher Einbautiefe variieren bzw. von der 
 Plan-Darstellung abweichen.
* variabel, muss vor Ort ermittelt werden

Preis ab Werk 
(netto)
in €

2.625,00

3.570,00

3.885,00

5.250,00

5.355,00

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage
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Stand 2022/05

FUCHS FIS s

Regenwasserfi lter-
schacht mit Säule, 

Rundbehälter,
Aufbau mit Abdeckplatte

FUCHS FIS s, Regenwasserfi lterschacht mit Säule Ausführung nach DIN 4034, Teil 2

Rundbehälter mit integriertem Regenwasserfi lter Typ A nach DIN 1989-2

FUCHS FIS s 
Regenwasserfi lterschacht mit Säule

Funktion: Der Regenwasserfi lterschacht FUCHS FIS s mit Säule reinigt das 
Niederschlagswasser von Dach- und Hoffl ächen mittels Regenwasserfi lter-
elementen. In Abhängigkeit der angeschlossenen Dachfl ächen sowie der 
Durchfl uss mengen kommen unterschiedliche Spaltsiebfi lter aus Edelstahl 
zum Einsatz. Einstufung als Typ A nach DIN 1989-2 für Durchfl ussmengen 
von 40,5 l/s bis 243,0 l/s.

Bemessungsgrundlagen: Nennweite Zu­ und Ablauf und Regenwasser­
fi lterfl äche für eine Bemessungsregenspende von 300 l/s * ha.

Typ Anschließ-
bare Dach-
fl äche m²

Hydraul. 
Leistung
l/s

Schlamm-
volumen
m3

Innen
ø
mm

Zulauftiefe 
ZT 
mm

Einbautiefe 
ET
mm

Rohran-
schlüsse 
DN

Schwerstes 
Einzelteil
kg

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS Filterschacht FIS s

150 1.500 40,5 0,66 1.500 1.039 2.295 250 4.510 5.700

175 1.750 47,3 0,82 1.500 834 2.275 250 4.510 5.700

230 2.300 62,1 1,00 1.500 954 2.795 250 5.460 6.670

260 2.600 70,2 1,17 1.500 1.095 2.795 300 5.450 6.640

350 3.500 94,5 1,60 2.000 1.075 2.795 300 5.250 7.090

420 4.200 114,0 2,05 2.000 1.010 2.795 300 5.260 7.080

460 4.600 125,0 3,75 2.500 1.065 3.045 400 7.390 10.180

580 5.800 156,0 3,03 2.500 1.120 3.045 400 7.390 10.180

690 6.900 187,0 3,76 2.500 1.310 3.045 400 7.390 10.170

900 9.000 243,0 5,21 3.000 1.185 3.045 400 14.520 19.700

Anzahl und Lage der Schachtabdeckungen können je nach Innendurchmesser und tatsächlicher Einbautiefe variieren bzw. von der 
 Plan-Darstellung abweichen.
* variabel, muss vor Ort ermittelt werden

Preis ab Werk
(netto)
in €

5.197,50

5.460,00

5.880,00

6.300,00 

6.667,50

7.980,00

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Preis ab Werk
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage
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FUCHS AgilSub, Substratfi lteranlage rund

FUCHS AgilSub, Substratfi lteranlage rund Ausführung nach DIN 4034, Teil 1

Die Substratfi lteranlage FUCHS AgilSub kombiniert einen hydrodynamischen 
Abscheider mit einer Filterstufe. Als Reinigungsanlage von Verkehrsfl ächen entfernt 
die Substratfi lter anlage Schadstoffe wie Schwermetalle, Mineralölkohlenwasserstoffe 
und polycyclische  aromatische Kohlenwasserstoffe aus dem Niederschlagswasser 
und bindet Nähr stoffe wie Phosphate. Die Reinigung bezieht sich auf Partikel so­
wie auf gelöste Wasserinhaltsstoffe. Die Behandlung kann bei Verkehrsfl ächen wie 
Parkplätzen und Straßen aller Verkehrsbelastungen, bei Industriefl ächen und Metall­
dächern eingesetzt werden. Stark verschmutzte Niederschlagsabfl üsse können soweit 
gereinigt werden, dass sie in Oberfl ächengewässer oder das Grundwasser eingeleitet 
werden können. Die anschließbare Fläche beträgt 500 bis 5.000 m2 und ist abhängig 
von der Verschmutzung sowie dem Reinigungsziel.

Typ Anschließ-
bare Fläche 
m²

Schlamm-
volumen
m3

Innen
ø
mm

Zulauftiefe 
ZT 
mm

Einbautiefe 
ET
mm

Rohran-
schlüsse 
DN

Schw. 
Einzelteil
kg

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS AgilSub R zur Behandlung von Dachfl ächen

Hydro K1 1.000 0,50 1.000 810 1.170 200 2.000 2.800

Hydro K2 2.000 2,00 2.000 1.000 1.360 250 8.200 10.300

Hydro K3 3.000 3,20 2.500 1.000 1.340 300 10.500 13.500

Hydro K5 5.000 4,60 3.000 1.000 1.375 400 15.000 19.000

Hydro W6 3.000 1,00 1.500 600 850 250 5.300 6.300

FUCHS AgilSub M zur Behandlung von Metall-Dachfl ächen

Hydro K1 650 0,50 1.000 810 1.060 200 2.000 2.800

Hydro K2 1.300 2,00 2.000 1.000 1.250 250 8.200 10.300

Hydro K3 1.950 3,20 2.500 1.000 1.250 300 10.500 13.500

Hydro K5 3.250 4,60 3.000 1.000 1.250 400 15.000 19.000

Hydro W6 1.950 1,00 1.500 600 850 250 5.300 6.300

FUCHS AgilSub T zur Behandlung von Verkehrsfl ächen

Hydro K1 750 0,50 1.000 810 1.060 200 2.000 2.800

Hydro K2 1.500 2,00 2.000 1.000 1.250 250 8.200 10.300

Hydro K3 2.250 3,20 2.500 1.000 1.250 300 10.500 13.500

Hydro K5 3.750 4,60 3.000 1.000 1.250 400 15.000 19.000

Hydro W6 2.000 1,00 1.500 600 850 250 5.300 6.300

FUCHS AgilSub HT zur Behandlung von stark belasteten Verkehrsfl ächen

Hydro K1 500 0,50 1.000 810 1.060 200 2.000 2.800

Hydro K2 1.000 2,00 2.000 1.000 1.250 250 8.200 10.300

Hydro K3 1.500 3,20 2.500 1.000 1.250 300 10.500 13.500

Hydro K5 2.500 4,60 3.000 1.000 1.250 400 15.000 19.000

Hydro W6 1.600 1,00 1.500 600 850 250 5.300 6.300

Preis ab Werk 
(netto)
in €

8.137,50

16.590,00

24.150,00

39.375,00

Auf Anfrage

9.135,00

18.375,00

26.775,00

43.785,00

Auf Anfrage

8.137,50

16.590,00

24.150,00

39.375,00

Auf Anfrage

9.135,00

18.375,00

26.775,00

43.785,00

Auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage
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Stand 2022/05

FUCHS Substratfi lteranlage

Rundbehälter, Aufbau mit 
Abdeckplatte

Beispieltyp: K5

Beispieltyp: W6

Bauaufsichtliche Zulassungen:
Für die Typen Hydro K1-K5:  Z-84.2-4  /  Für den Hydro W6: Z-84.2-22

FUCHS AgilSub, Substratfi lteranlage rund Ausführung nach DIN 4034, Teil 1

3
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Stand 2022/05

FUCHS AgilRist – Anlage nach RiStWag
Ausgabe 2016 / System DYWIDAG –Aquaschutz ®

FUCHS AgilRist – Anlage nach RiStWag, 
System Dywidag – Aquaschutz ®
Aufbau mit Abdeckplatten

FUCHS AgilRist – Anlage nach RiStWag

Qb

vs

Bautechnische Maßnahmen in Wassergewin­
nungsgebieten  erfordern besondere Sorgfalt und 
Schutzeinrichtungen, die in der RiStWag reglemen-
tiert sind. Um wassergefährdende Stoffe rückhal­
ten zu können, die auf befestigten Fahrbahnen 
anfallen, sind entsprechende Absetzanlagen wie 
die FUCHS AgilRist einzubauen.   

Absetzanlagen nach RiStWag erfüllen folgende  Baugrundsätze:

Die erforderliche Oberfl äche des Absetzraumes Qerf (m²) ergibt sich aus dem Verhältnis 
des Bemessungszufl usses Qb (m

3/s) zur Steiggeschwindigkeit vs (m/s) zu Qb

Qerf = _____  (m²)      mit vs = 0,0025 (m/s)  =  9,00 (m/h), 

kleinster Zulauf 100 l/s, 0,4 m2  je 1 l/s Zulaufl eistung, horizontale und vertikale Fließgeschwindigkeit < 0,05 m/s, 
Mindestspeichermenge Leichtstoffe > 30.000 l, Sedimente > 10.000 l

Nenn-
größe
l/s

Lichte Breite

mm

Lichte Länge

mm

Zulauftiefe 
ZT 
mm

Wasser tiefe 
WT 
mm

Einbautiefe 
ET
mm

Nennweite 
Zu-/Ablauf 
DN

Schwerstes 
Einzelteil
kg

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS AgilRist – Anlage zur Abscheidung und Rückhaltung wassergefährdender Stoffe nach RiStWag

100 3.000 15.300 1.280 2.100 3.280 400 17.600 110.000

125 3.000 18.560 1.280 2.100 3.280 400 23.900 141.000

150 3.500 19.560 1.280 2.000 3.280 400 20.200 151.000

175 3.500 22.320 1.280 2.000 3.280 400 20.100 170.000

200 5.000 18.060 1.530 2.000 3.430 500 28.100 198.500

250 5.000 22.320 1.530 2.000 3.430 500 27.900 238.500

300 5.000 27.090 1.530 2.000 3.430 500 23.700 283.500

400 5.000 35.110 1.830 2.500 3.730 600 28.500 369.500

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

3

Regenwasserbehandlung

Kapitel 3 – Regenwasserbehandlung Seite 71
Seite 28 Seite 29

Re
ge

nw
as

se
rb

eh
an

dl
un

g

Regenwasserbehandlung



Dauerwasserspiegel

Auffangraum für
Leichtflüssigkeiten gem. 8.3.4

Schlammsammelraum für Stoffe
Roh > 1g/cm³ gem. 8.3.4

ggf. Becken mit Sohlgefälle

Absperrorgan

ggf. Umlaufkanal

Zulauf

Umlaufkanal
Ablauf
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RiStWag = Richtlinien für bautechnische Maßnahmen 
an Straßen in Wasserschutzgebieten

Bautechnische Maßnahme in Wassergewinnungsgebieten 
 erfordern besondere Sorgfalt und Schutzeinrichtungen, 
die in o. g. Richtlinie reglementiert sind. Um wassergefähr­
dende Stoffe rückhalten zu können, die auf befestigten 
Fahrbahnen anfallen, sind entsprechende Abscheider-
anlagen einzubauen. Leichtfl üssig keitsabscheider sind 
in der Regel dann erforderlich, wenn der Vorfl uter, in den 
die Flüssigkeiten gelangen, bei Mittelwasserabfl uss nach 
der Einleitungsstelle innerhalb von 2 Stunden ein Wasser­
gewinnungsgebiet erreicht. Dabei können es die Vorfl uter-
verhältnisse erfordern, dass Leichtfl üssigkeitsabscheider in 
Verbindung mit Regenrückhaltebecken eingebaut werden. 

Absetzanlagen nach RiStWag müssen nachfolgende 
 Baugrundsätze erfüllen:

Die erforderliche Oberfl äche des Abscheideraumes Qerf 
(m²) ergibt sich aus dem Verhältnis des Bemessungszu-
fl usses Qb (m²/s) zur Steiggeschwindigkeit vs (m/s) zu

              Qb
Qerf = _____  (m²)      mit vs = 0,0025 (m/s)  =  9,00 (m/h)
              vs

Die Oberfl äche des Abscheideraumes für einen 
Bemessungs zufl uss von 100 l/s hat somit eine Größe von 
40 m².

Absatzbecken sollen gleichmäßig durchströmt werden, 
daher ist die Zulaufl eitung halb einzustauen. So wird der 
Zufl uss über die gesamte Beckenoberfl äche gleichmäßig 
verteilt.

Der Ruhewasserspiegel sollte eine Höhe von 2,00 m haben. 
Die Abscheiderbecken haben zudem eine langgestreckte 
Form. Das Verhältnis von Länge zur Breite sollte größer 3:1 
sein. Bei Einzelbecken soll die Breite mindestens 3,00 m 
und höchstens 6,00 m betragen.

Die horizontale Fließgeschwindigkeit (vh) des Bemessungs-
zufl usses (Qb) unterhalb Ablauftauchwand soll 0,05 m/s 
nicht überschreiten. Dies gilt auch für die vertikale Fließge­
schwindigkeit (vv) hinter der Ablauftauchwand. Der Ablauf 
aus der Anlage ist über eine Überlaufschwelle zu realisieren, 
um Kurzschlussströmungen zu vermeiden. 

Der Auffangraum für Leichtfl üssigkeiten soll in 
 Abhängigkeit vom Gefährdungspotenzial über dem 
 durchfl ossenen Raum des Abscheiderbeckens einen Inhalt 
von 10 bis 30 m³ enthalten. Für Sedimente ist ein Auffang­
raum von bis zu 10 m³ vorzusehen.

Der Abstand zwischen Unterkante Auffangraum für 
Leichtfl üssigkeiten und Unterkante Abfl usstauchwand soll 
wenigsten 10 cm betragen. Die Unterkante der Abfl uss-
tauchwand muss mindestens 30 cm unter der  Ablaufhöhe 
liegen.

Prinzipskizze einer Absetzanlage

Wir als FUCHS Fertigteilwerke gestalten durch unsere 
 Bauleistungen und Produkte aktiv den menschlichen 
Lebensraum. Aus diesem Grund haben wir auch die 
 Verpfl ichtung, unsere Umwelt zu schützen.

In unserem Produktbereich Umwelttechnik werden des-
halb  spezielle Anlagen zur Behandlung von Abwässern 
 entwickelt, die einen wirksamen und gleichzeitig wirtschaft-
lichen Beitrag zum Umweltschutz leisten, dazu gehören 
auch unsere Abscheider anlagen nach RiStWag.
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FUCHS AgilDBW – Typ DR
Drosselbauwerk mit Drosselstrecke, rund

FUCHS AgilDBW – Typ DR, rund Ausführung nach DIN 4034, Teil 2

Mit Drosselstrecke

FUCHS AgilDBW 
Typ DR 
mit Drosselstrecke

Rundbehälter
Aufbau mit Abdeckplatte

Stahlbeton Rundbehälter in monolithischer Bauweise nach DIN  4034-T2 
inkl. Abdeckplatte, mit Gerinnebeton und Überlaufschwelle.

Um eine optimale Reinigungsleistung bei Regenwasserbehandlungsanlagen gewährleisten 
zu können, ist oftmals die Behandlung eines Teilstroms notwendig und sinnvoll. So lassen 
sich Regenspitzen effi zient abdecken. Die FUCHS AgilDBW – Typ DR mit Drosselstrecke 
dienen der fachgerechten Planung und Ausführung einer Regenwasserbehandlungsanlage. 
Die Drosselung erfolgt hierbei über die Reduzierung des Ablaufquerschnitts am Ende der 
Drosselstrecke. Bei Überstau der hierfür bemessenen Überlaufschwelle wird das 
Oberfl ächenwasser über die Bypassleitung direkt abgeführt. 

Ein solches Drosselbauwerk kann auch mittels Drosselschieber bzw. Abfl ussbegrenzer 
ausgerüstet werden. Hierfür stehen Ihnen die FUCHS Drosselbauwerke mit Drossel organ 
(FUCHS AgilDBW - Typ DS oder DA) zur Verfügung.  

Typ Nenn-
weite
DN

Zufl uss

max l/S

Abfl uss

l/S

Nennweite 
Zufl uss
DN

Nennweite 
Abfl uss
DN

Nennwei-
te Bypass

Zulauf-
tiefe
ZT mm

Einbau-
tiefe
AT mm

Schw 
Einzelteil
kg

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

FUCHS Agil DBW – Typ DR mit Drosselstrecke, rund

DBW 1.000 – DR 1.000 230,0 6,7 400 100 400 1.555 1.810 2.140 2.770

DBW 1.200 – DR 1.200 415,0 19,6 500 150 500 1.580 1.890 2.990 3.840

DBW 1.500 – DR 1.500 670,0 42,0 600 200 600 1.900 2.290 4.550 7.190

DBW 2.000 – DR 2.000 670,0 42,0 600 200 600 1.900 2.290 6.570 8.970

DBW 2.500 – DR 2.500 1.426,0 76,0 800 250 800 1.850 2.290 8.600 12.030

DBW 2.500 – DR 2.500 1.942,0 122,0 900 300 900 2.300 2.790 9.380 13.660

DBW 3.000 – DR 3.000 2.559,0 122,0 1.000 300 1.000 1.800 2.340 10.830 16.490

DBW 3.000 – DR 3.000 4.125,0 261,0 1.200 400 1.200 2.200 2.840 13.750 19.410

Preis ab Werk
(netto)
in €

2.730,00

3.202,50

4.252,50

4.882,50

5.985,00

6.300,00

8.137,50

9.135,00

Preis ab Werk
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage
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FUCHS AgilDrain Versickerungstunnel

FUCHS Agil Drain 
Versickerungstunnel

FUCHS AgilDrain Versickerungstunnel
Stahlbetonrechteck-Profi le aus C35/45 in monolithischer Bauweise

Das oberfl ächennahe Versickerungssystem FUCHS Agil 
Drain in rechteckiger Kanalbauweise für Niederschlagswas­
ser eignet sich für jeden privaten, gewerblichen und öffent-
lichen Bereich gleichermaßen. Es zeichnet sich durch seine 
hohe Belastbarkeit für Verkehrslasten (DIN FB-101/EC-1), 
die freie Zugänglichkeit zu allen Bereichen der Anlage, sowie 
durch seine fl exible, erweiterbare und einfache Bauweise aus. 

Die Vorteile der modularen Betonbauweise liegen in der hohen 
Befahrbarkeit, der Belastbarkeit der Anlage sowie der umwelt-
bewussten Machart, da kein Kunststoff und Mikroplastik ver-
wendet werden. Bemessung, Auslegung und Konzipierung aus 
einer Hand – gem. Arbeitsblatt DWA-A 138 und DWA-A 117, 
unter Berücksichtigung der RAS-Ew, NWFreiV und TRENGW. 

Der Unterboden muss versickerungsfähig sein und darf keine 
stauende Tragschicht im Untergrund enthalten. Bauseits sind 
zwei Fundamentstreifen als Gründung des Versickerungska­
nals anzulegen. Über der Kiesschicht sowie an den Stoßfugen 
ist ein Geotextil bauseits zu ergänzen. Die Vorreinigung des 
Niederschlagwassers mittels einer Regenwasserbehand­
lungsanlage wird optional empfohlen.

Zwischengrößen auf Anfrage

Typ Anzahl 
Stränge

bauliche 
Länge
m

Sicker-
fl ächenbreite
m²

Anlagen-
fl äche
m²

Stauvolumen

m3

Staufl äche

m²

Sickerfl äche

m²

Gesamt-
gewicht 
kg / Stk.

Variante 3,0 m (Bauteil 1 / 2: Endteil mit / ohne Einstieg 2,75 x 3,00 x 1,50 m i.L., Bauteil 3: Mittelteil 3,00 x 3,00 x 1,50 m i.L.)

3.0 / Drain 1­3 1 8,50 4,40 30,30 38,70 25,50 42,20 33.690

3.0 / Drain 1­6 1 17,50 4,40 60,90 79,20 52,50 83,20 63.000

3.0 / Drain 2­3 2 8,50 8,30 65,00 76,50 51,00 82,20 67.380

3.0 / Drain 2­6 2 17,50 8,30 130,70 157,50 105,00 156,90 126.000

3.0 / Drain 3­3 3 8,50 12,20 99,70 114,80 76,50 120,80 101.070

3.0 / Drain 3­6 3 17,50 12,20 200,50 236,30 157,50 230,60 189.000

Variante 3,5 m (Bauteil 1 / 2: Endteil mit / ohne Einstieg 2,75 x 3,50 x 1,50 m i.L., Bauteil 3: Mittelteil 3,00 x 3,50 x 1,50 m i.L.)

3.5 / Drain 1­3 1 8,50 4,90 34,70 44,70 29,80 48,50 36.710

3.5 / Drain 1­6 1 17,50 4,90 69,80 92,00 61,30 92,60 68.240

3.5 / Drain 2­3 2 8,50 9,30 73,90 89,30 59,50 92,10 73.420

3.5 / Drain 2­6 2 17,50 9,30 148,60 183,80 122,50 175,80 136.480

3.5 / Drain 3­3 3 8,50 13,70 113,00 134,00 89,30 135,60 110.130

3.5 / Drain 3­6 3 17,50 13,70 227,30 275,70 183,80 258,90 204.720

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Preis ab Werk 
(netto)
in €

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage

Auf Anfrage
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Die Behandlung von Niederschlagswasser hat in den letzten Jahren eine wichtige Rolle in der dezentralen  
Regenwasserbewirtschaftung eingenommen. 

A) Versickerung

Bei vielen Bauvorhaben steht keine ausreichend dimensio­
nierte Ableitung oder leistungsstarke Vorflut zur Ableitung 
des Niederschlagswassers zur Verfügung.

Bei ausreichenden Abständen zum Grundwasserleiter und 
mit entsprechender Vorbehandlung kann das anfallende 
Niederschlagswasser auch über eine Versickerungsanlage in 
den Wasserkreislauf eingebunden werden. 

Um Versickerungsanlagen möglichst lange sowohl zweck­
mäßig als auch wirtschaftlich betriebsfähig zu halten und vor 
Verschmutzungen zu schützen, werden geeignete Behand­
lungsanlagen der Versickerungsanlage vorgeschaltet, wie im 
Abschnitt "Behandlung" beschrieben wird.

Regenwasserversickerung
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Regenwasserspeicheranlage für Gärtnerei 
15 Zisternen mit 200, 0 m³ Gesamtvolumen
Standort:	 Freiberg, Sachsen
Leistung:	 15 x Regenwasserzisterne DN 2.500
	 Nutzinhalt 15 x 13,34 m³; gesamt 200,00 m³
	 max. Einzelgewicht 8,50 t, gesamt 144,00 t
	 Belastungsklasse SLW 60 nach DIN FB 101
Bauherr:	 Baumschule und Gartenbau GmbH, Freiberg
Planung:	 FUCHS ProCon GmbH, Regionalbüro Ost
Lieferwerk:	 FUCHS Zeithain 
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Zwei Brauch- und Löschwasserbecken  
mit je 650 m³, Mitterteich
Bauherr: 	 Schott AG, Mitterteich
Leistung:	 2 x Brauch-/Löschwasserbecken mit je 650 m³
	 Mehrteilige Bauweise (4 Endteile / 26 Mittelteile)
	 Abmessungen je Becken: 44,50 x 5,40 x 3,50 m
	 Schwerstes Einzelgewicht: 23 t, gesamt 452 t
	 inkl. Einbauteile, Schachtabdeckung Kl. D,  
	 1x Pumpensumpf
Planung:	 pem-energy Ingenieurgesellschaft, Oppurg

Lamellenklärer FUCHS AgilEx mit 1.600 l/s
Bauherr: 	 Gemeinde Dummerstorf
Leistung: 	 4 x Lamellenklärer FUCHS AgilEx
	 Abmessungen: 11,03 x 5,00 x 3,00 m i.L.
	 Schwerstes Einzelteil: 25,00 t, gesamt: 530,00 t
	 Hydraulische Leistung: 4x 400 l/s
	 Max. Oberflächenbeschickung: 18 m/h
	 Einstufung Typ D25 nach DWA-M 153
Baubetrieb:	 Strabag Mecklenburg-Vorpommern, Rostock
Planung:	 Merkel Ingenieur Consult, Bad Doberan

RiStWag-Anlage beim Ausbau der Landes
straße L 1011 Bleicherode- Großbodungen
Bauherr: 	 Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr
Leistung: 	 7-tlg. RiStWag-Anlage
	 Abmessungen 19,06 x 5,00 x 2,70 m i.L.
	 Schw. Einzelgewicht 39,00 t, gesamt 246,00 t
	 hydraulische Leistung: 210 l/s 
	 Oberflächenbeschickung: 9 m/h, Aerf.: 84,00 m²
	 LF-Speicher 30,00 m³, Schlammfang 64,00 m³
Baubetrieb:	 Strabag AG, Niederlassung Nordhausen

Schlüsselfertiges Speicherbecken  
FUCHS HPC Tube mit 33 m³, Neumünster
Bauherr: 	 EDEKA Handelsgesellschaft, Neumünster
Leistung: 	 FUCHS HPC-Tube, Nutzinhalt: 33,00 m³
	 Füllhöhe/ Wassertiefe: 1,98 m
	 Erdüberdeckung: ca. 1,00 m
	 Abmessungen: ø 2,40 m, Länge 10,29 m
	 Gesamtgewicht: ca. 23,50 t
	 Überfahrbar mit 60,00 t
Baubetrieb:	 team baucenter GmbH & Co. KG, Kiel

Regenrückhaltebecken als Druckerhöhungsbau-
werk – ca. 1.148 m³ Volumen, Gelsenkirchen
Bauherr: 	 FC Gelsenkirchen-Schalke 04 e.V., Gelsenkirchen
Leistung: 	 69 tlg. Regenrückhaltebecken als gereihte Anlage
	 Abmessungen: 94,91 x 5,00 x 3,00 m i.L.
	 Schwerstes Einzeilteil: 28 t, Gesamtgewicht: 962 t
	 Bestehend aus 31 x Unterteilen, 29 x Abdeckplatten, 
	 4 x Schachtaufbauten, 3 x Trennwänden und  
	 2 x Pumpensümpfen
Projekt:	 Ausbau Trainingsplätze Berger Feld
Planung:	 Bramey Bünermann Ingenieure GmbH, Dortmund

Lamellenklärer 300 l/s ohne Dauerstau, Amberg
Bauherr: 	 Stadt Amberg
Leistung: 	 Lamellenklärer 300 l/s ohne Dauerstau 
	 als Regenwasserbehandlungsanlage, 
	 Bemessung nach DWA M-176 und DWA A-102
	 inkl. Rührwerk und E-Schieber mit Stellantrieb
	 Abmessungen 5,40 x 8,42 x 3,80 m
	 Schw. Einzelteil: 31,1 t, Gesamtgewicht: 118,4 t 
	 Zzgl. RÜB mit Überlaufschwelle
Planung:	 Umwelt und Tiefbau Ingenieure GmbH, Amberg
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Substratfilteranlage FUCHS Agil Sub, Bochum
Bauherr: 	 Tiefbauamt, Stadt Bochum
Leistung: 	 FUCHS AgilSub in eckiger Bauweise 
	 Abmessungen: 5,00 x 2,60 x 3,28 m i. L.
	 Schwerstes Einzelteil 31 t, gesamt 44 t
	 Inkl. 6-tlg. Hydrosystem 1.500 Heavy Traffic, 
	 Trennwände, Deckenplatte mit vier  
	 Ausstiegsöffnungen sowie BeGu-Abdeckungen
Planung:	 Danielzik Leuchter + Partner  
	 Landschaftsarchitekten mbB, Duisburg

Referenzen



Stand: 05/2022

  Standorte / Werke / Niederlassungen     
  Vertrieb        FUCHS UmweltService

Kontakt  /  Lieferwerke

FUCHS Fertigteilwerke West GmbH
Barbarastraße 50 · 46282 Dorsten

Lieferwerke  46282 Dorsten
 45964 Gladbeck
Telefon  +49 (0)2362 / 926 - 0
Fax  +49 (0)2362 / 926 - 152
Mail  anfragen.west@fuchs­beton.de

FUCHS Fertigteilwerke Süd GmbH
Spalter Straße 1 · 91187 Röttenbach

Lieferwerke 91187 Röttenbach
 76139 Karlsruhe 
Telefon  +49 (0)9172 / 700 76 - 0
Fax  +49 (0)9172 / 700 76 - 76
Mail  anfragen.sued@fuchs­beton.de

FUCHS Fertigteilwerke Ost GmbH
Am See 12 · 01619 Zeithain

Lieferwerk 01619 Zeithain 
Telefon  +49 (0)3525 / 76 65 - 0
Fax  +49 (0)3525 / 76 65 - 99
Mail  anfragen.ost@fuchs­beton.de

Niederlassung Lysá
Náměstí B. Hrozného 181/7  ·  CZ - 289 22 Lysá nad Labem 

Lieferwerk 01619 Zeithain
Telefon  (+420) 602 241 084 
Mail  lysa@dywidag­beton.cz

FUCHS UmweltService GmbH
Wegscheid 1a · 92334 Berching

Telefon  +49 (0)4224 / 140 59 - 90
Fax  +49 (0)4224 / 140 59 - 99
Mail  umweltservice@fuchs­beton.de

 Abscheidetechnik

 Klärtechnik

 Regenwassernutzung

 Regenwasserbehandlung

 Pumpen und Anlagenbau

 Abwasseraufbereitung

 Sonderbauwerke

 Brückenbauwerke & Durchlässe

 Produkte nach AwSV

 Fahrzeug- und Gleiswaagen

 Kreisverkehre

 Kabelschächte

 Raumzellen & Schalthäuser

 Konstruktive Fertigteile

 Architekturbeton & Fassaden

 Brückenfertigteile

 Lärmschutz

info@fuchs­beton.de

www.fuchs­beton.de

Ansprechpartner fi nden

Auf unserer Webseite www.fuchs-beton.de fi nden Sie den 
 passenden Ansprechpartner für Ihr Projekt. Ergänzen Sie ganz 
 einfach Ihre individuellen Angaben und probieren es gleich aus!


